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Neuheit  Anleitung zur Übungsleiter-C-Lizenz gibt es jetzt auch in einem übersetzten Video
auf Plattdeutsch verschicken.  

Für Sportreferentin Daniela 
Liessmann war Herbert Fuhs 
genau der richtige Mann für 
den Job. „Ich bin froh, dass die 
Ostfriesische Landschaft Her-
bert Fuhs dafür gewinnen 
konnte“, sagt sie. Für sie sei der 
Jheringsfehntjer eine Institu-
tion.  Außerdem sei es für sie 
wichtig gewesen, mit dem Vi-
deo einen kleinen Beitrag zum 
Erhalt und der Förderung der 
plattdeutschen Sprache beizu-
tragen, denn es gehöre ein-
fach zur lokalen Sportkultur 
und dem Vereinsleben dazu. 
„Auf den Sportplätzen, beim 
Fußball oder bei der Leichtath-
letik hört man immer wieder, 
dass Platt gesprochen wird,“ 
bestätigt Fuhs, der ebenfalls 
vom Endprodukt begeistert 
ist. 

Im Video wird der Weg zur 
Übungsleiter-C-Lizenz für den 
Breitensport erklärt. Dort gibt 
es seit Januar 2021 eine neue, 
flexiblere Struktur. 
P @ Das Video gibt es hier: 
https://bit.ly/3u1kjRv

Von Kim-christin Hibbeler

Friesland – Viele verstehen es, 
aber nicht mehr viele können 
es sprechen oder schreiben, 
dennoch gehört es einfach in 
die Region: Plattdeutsch. 

Um die plattdeutsche Spra-
che in der Sportregion Fries-
land, Wittmund und Wil-
helmshaven zu erhalten, hatte 
Daniela Liessmann, Sportrefe-
rentin beim Kreissportbund 
Friesland, eine besondere 
Idee: Gemeinsam mit der Ost-
friesischen Landschaft und 
Sprecher Herbert Fuhs hat sie 
ein Erklärvideo über die neu-
en Strukturen der Übungs-
leiter-C-Ausbildung auf Platt-
deutsch übersetzen lassen. 

„Ich habe das eigentlich 
nur angeschoben und wollte 
es in professionelle Hände ge-
ben. Die Ostfriesische Land-
schaft hat dann die Überset-
zung anfertigen lassen und 
auch einen Sprecher ausge-
sucht“, erklärt Liessmann. Die-
se Rolle durfte  Herbert Fuhs 
füllen, der als Landesfachbera-

Plattdeutsch zu begeistern. 
„Ich habe zum Beispiel  alle Co-
rona-Hinweis-Schilder auf 
Hochdeutsch und auf Platt 
aufgehängt“, erzählt er lä-
chelnd. Auch seine E-Mails an 
Kollegen oder den Schulleiter 
würde er grundsätzlich nur 

einem Unfall im vergangenen 
Jahr hat mir das Platt sehr ge-
holfen, weil es mich einfach so 
glücklich  macht“, sagt der 57-
Jährige. 

Bei seiner Tätigkeit an der 
BBS Wittmund versucht er 
auch seine Schüler für das 

ter für Niederdeutsch und Sa-
terfriesisch tätig ist. „Dass ich 
das machen durfte, ist für 
mich eine große Ehre“, sagt 
der Berufsschullehrer. Für ihn 
hat die plattdeutsche Sprache 
einen sehr hohen Stellenwert. 
„Ich liebe das einfach. Nach 

Freuen sich über das Video auf Platt: Daniela Liessmann  vom Kreissportbund und Sprecher 
Herbert Fuhs. BILD: Kim-Christin Hibbeler

„Plattdeutsch ist ein Teil unserer Sportkultur“ 
TuS Middels lädt ein
Middels – Der TuS Middels 
lädt seine Mitglieder zur or-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet 
am Mittwoch, 13. Oktober, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim am
 Barger Weg statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Vorstandswahlen.

Vierte zieht zurück
Wittmund – In der 2. Tischten-
nis Kreisklasse wurde die 
Mannschaft SV Wittmund IV 
zurückgezogen. 

TG scheidet aus
Wiesmoor – Im Ostfriesland-
pokal sind die Basketballer der 
TG Wiesmoor durch eine 
54:85-Niederlage gegen Fortu-
na Logabirum II aus dem 
Wettbewerb ausgeschieden.

Kurz notiert
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Sande/ah – Der Eishockey-Re-
gionalligist  ECW Sande hat 
einen weiteren Neuzugang für 
die kommende Saison be-
kanntgegeben und blickt am 
vergangenen Wochenende auf 
zwei weitere Vorbereitungs-
spiele.

Der ehemalige DEL-Profi 
Andrei Teljukin wird die Jade-
haie  unterstützen. Der 1976 in 
Russland geborene Verteidiger 
hat in den vergangenen 25 Jah-
ren mehr 400 Spiele in 
Deutschlands höchster Eisho-
ckeyspielklasse bestritten. 
Auch in der russischen Eliteliga 
KHL lief er in rund 100 Spielen 
auf. 2019 beendete er zunächst 
seine Karriere und begann als 
Betreuer bei den Fishtown Pin-
guins in Bremerhaven.  „Mit 
Andrei haben wir einen weite-
ren erfahrenen Spieler in unse-
rem Kader, der uns dabei hilft, 
in der kommenden Saison wie-
der anzugreifen. So viel DEL-Er-
fahrung wie in unserem Kader 
gibt es in unserer Spielklasse 
selten“, freut sich  der Sportli-
che Leiter des ECW, Nick Hurba-
nek.  Neben Neuzugang Eduard 
Lewandowski ist Teljukin das 
zweite Schwergewicht in kurzer 
Zeit, das zu den Jadehaien 
wechselt.

Am Samstag und Sonntag 
steht für Sande das nächste 
Testspielwochenende auf dem 
Programm. Nach den Partien   
gegen die Salzgitter Icefighter 
folgen nun zwei Duelle gegen 
den den Neusser EV aus der Re-
gionalliga West.  Vor dem Spiel 
am Samstag um 18 Uhr feiert 
der ECW Sande die Saisoneröff-
nung. Ab 14 Uhr wird auf dem 
Parkplatz vor der Eishalle die 
Mannschaftpräsentiert. Die 
Partie am Sonntag beginnt 
um 14 Uhr. Der Einlass startet 
jeweils 90 Minuten vor Spielbe-
ginn. Es gilt die 3G-Regel.

ECW Sande
holt Andrei
Teljukin

Wittmund/ah – Nach dem En-
de des Zweiten Weltkrieges be-
gann in Deutschland eine 
Umorientierung – so auch 
im Sport. In Wiesmoor trafen 
sich im Frühjahr 1946  sieben 
Vereine zur Gründung des 
Kreissportbundes Wittmund. 
2021 feiert der KSB also sein 
75-jähriges Bestehen. 

Zum ersten KSB-Vorsitzen-
den wurde Otto Kruse ge-
wählt.  Zwei Jahre später folgte 
ihm Wilhelm Janssen aus 
Esens im Amt. Die Jugend-
arbeit sowie die Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis soll-
ten Schwerpunkte der neuen 
Sportorganisation werden.

In den folgenden Jahren 
wurde die Zahl der Vereine im-
mer größer.  Auf dem Kreis-
sporttag 1949 wurde beschlos-
sen, die Satzung des Landes-
sportbundes zu übernehmen 
und sich in das Vereinsregister 
eintragen zu lassen. In seiner 
Resolution  1951 forderte der 
Kreissportbund den Landkreis 
Wittmund auf, die Mittel für 
die „Sporterziehung“ wesent-
lich zu erhöhen und den Man-
gel an Sportstätten zu behe-
ben.

In den folgenden Jahren 
musste der KSB Wittmund mit 
Veränderungen klarkommen. 
Gemeindereformen führten 
dazu, das sich sein Wirkungs-
kreis vergrößerte oder verklei-
nerte. Hinzu kam, dass der 
Landkreis  „anerkanntes Not-
standsgebiet“ war. Die hohe 
Arbeitslosigkeit führte dazu, 
das viele junge Menschen in 
das Ruhrgebiet abwanderten. 
Der Klootschießer und Boßel-
verein Wittmund trat 1962 
dem Kreissportbund Witt-
mund bei und  spielte hier 
eine Vorreiterrolle.

Landrat Hermann Creut-
zenberg kündigte auf dem 
Kreissporttag 1971 eine Ge-
bietsreform des Landes Nie-
dersachsen an. Creutzenberg 
sah darin eine Chance  für den 
Sport. Doch die Vereine teilten 
diese Meinung nicht. Sie 

Jubiläum  Kreissportbund Wittmund feiert 75-jähriges Bestehen

Die große Feier gibt’s 2022

meinten, dass die zur Verfü-
gung stehenden Mittel unter 
Vernachlässigung der Randla-
gen vermehrt in die Ballungs- 
und Leistungszentren fließen 
würden.

In den kommenden Jahren 
wurde das Schulwesen zentra-
lisiert. Die Politik interessierte 
sich immer mehr für den 
Sport. Es wurden Großraum-
turnhallen, und neue Schulen 
gebaut. Mittlerweile ist der 
Sport in der Schule ein  Pflicht-
fach geworden. Den Vereinen 
wurde die kostenlose Nutzung 
der Anlagen gewährt. 

Aus einer Kreisgebietsre-
form gab es nochmals Impul-
se für den Sport. Die Landkrei-
se Wittmund und Friesland 
wurden verschmolzen. Der 
Amtssitz blieb in Wittmund. 
Es entstand ein neuer Sport-
ausschuss, dessen Vorsitzen-
der Udo Köneke wurde. Bis in 
die 1980er-Jahre stiegen die 
Mitgliederzahlen und Sparten 
rapide an. 

Die 90er  waren  geprägt 
durch die Wiedervereinigung. 
Politik und Sport gingen Part-
nerschaften ein.  Die jeweili-
gen Sportbünde tauschten 

sich  regelmäßig  aus. Die Jahr-
tausendwende forderte neue 
Strukturen vom Sport und das 
Projekt „Sportbünde 2015“ 
führte dazu, dass die Kreis-
sportbünde Friesland und  
Wittmund sowie der Stadt-
sportbund Wilhelmshaven 
eine Kooperation vereinbar-
ten.   

Heute  hat der Kreissport-
bund Wittmund 26 698 Mit-
glieder die in 115 Vereine tätig 
sind. Eine Jubiläumsfeier wird 
es aufgrund der Pandemie 
erst im kommenden Jahr ge-
ben.

Der KSB Wittmund ist gemeinsam mit den Sportbünden aus Friesland und Wilhelmshaven 
stets auf der Suche nach neuen Angeboten und Camps. BILD: Christoph Sahler

Pfalzdorf/Halsbek/csa – Für 
die besten Boßler aus Ostfries-
land und Oldenburg steht am 
kommenden Sonntag das 
zweite Kräftemessen im Rah-
men der Championstour auf 
dem Programm.

Die Frauen und Juniorin-
nen werfen auf der Strecke in 
Halsbek, während die Männer 
und Junioren auf der Speken-
dorfer Straße in Pfalzdorf 
unterwegs sind. Los geht es an 
beiden Orten um 10 Uhr mit 
den Jugendklassen. Bei den Ju-
niorinnen beginnen Milena 
Bohlen aus Tannenhausen 
und Gesa Hiljegerdes aus 
Halsbek. In der männlichen 
Jugend eröffnen Marvin Wa-
termann (Rosenberg), Lukas 
Büsing (Torsholt) und Jonas 
Emken (Dietrichsfeld).

Um 11 Uhr fällt der Start-
schuss bei den Erwachsenen. 
Dann gehen Astrid Hinrichs 
(Schweinebrück), Laura Jahnke 
(Westeraccum) und Alina Jan-
ßen (Rosenberg) sowie Stefan 
Runge, Matthias Gerken und 
Manuel Runge (alle Kreuz-
moor) auf die Strecke.

Zweites
Werfen in
der Tour

Westerstede/Wittmund/ah –  
Die Einzelmeisterschaft des 
Friesischen Klootschießer Ver-
bandes (FKV)  mit der Klootku-
gel findet am Samstag, 25. Sep-
tember, in Westerstede statt.

 Der Kreisverband Ammer-
land lädt die Friesensportler 
auf seine Bahn an der Dr.-Win-
ters-Straße  ein. Start ist um 
11.45 Uhr in der weiblichen F-
Jugend (Bahn I), der männli-
chen F-Jugend (Bahn III) sowie 
in den Altersklassen Männer 
II, III und IV (Bahn II). Mit der 
Hollandkugel wird ab 12 Uhr 
(Jugend) und ab 14 Uhr (Frau-
en und Männer) geworfen.

FKV sucht seine
Einzelmeister in
Westerstede
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Fußball   Burhafe erlebt 0:5-Debakel in Plaggenburg –  Leerhafe-Hovel setzt sich an Tabellenspitze fest

Von Wofgang Böning

Westerstede – Nachdem sich 
die Corona-Lage etwas ent-
spannt hatt kämpften  125 
Klootschießer in 19 Altersklas-
sen   in Tannenhausen um die 
Titel bei der FKV Kloot-Meister-
schaft. Mit 99 Teilnehmern in 
Westerstede war die Anzahl der 
Sportler rückläufig. Kein gutes 
Zeichen –  insbesondere da in 
den Klassen Männer I und 
Frauen I  im kommenden Jahr 
die EM  in Schleswig Holstein 
ansteht.

Dennoch gab es vielverspre-
chende Leistungen. Erfolg-
reichster Kreisverband blieb 
Stadland. Die Mannschaft des 
Mentzhauser TV stellte gleich 
fünf FKV-Meister. In Tannen-
hausen befand sich Norden 
noch auf Platz zwei (4 Titel). 
Nun lautete die weitere Reihen-
folge Esens (4), Aurich (3), Frie-
sische Wehde, Wittmund, Frie-
deburg (je 2) und Norden (1).  In 
den drei Kreisen Wilhelms-
haven, Jeverland und Leer läuft 
der Klootschießersport schon 
länger gegen Null. Bei den 
Männern I gingen nur noch 
vier Werfer übers Brett. 

Der Titelverteidiger, Sören 
Bruhn aus Schweinebrück, war 
erneut mit Abstand der Top-
werfer. Der Friesländer ließ mit 
dem Höchstwurf von 83,1 Me-
tern mit dem 475 Gramm Kloot 
deutlich seine Muskeln spielen. 
Eine EM-Leistung rief auch der 
Vizemeister Jelde Eden mit 73,9 
Metern ab.    Bei den Junioren 
haben zwei Sportler die Chance 
den Sprung ins EM-Männer-

ke Redelfs mit 59,2 Metern. 
Auch in der Jugend  gab es ei-

nige guten Leistungen zu se-
hen. Bei den männlichen Klas-
sen, gewann in der A-Jugend Ti-
mon Claassen aus Uttel mit 
66,5 Metern. Deutlich Richtung 
EM empfiehlt sich Hauke 
Roolfs. Dem Südarler gelang in 
der B-Jugend mit 68,2 Metern 
eine ungefährdete Titelvertei-
digung.  In der C-Jugend ge-
wann Devin Hillmer aus 
Mentzhausen mit 51,5 Metern 
mit dem 250 Gramm Kloot.  
Tom Rüthemann aus Mentz-
hausen sicherte sich mit 29,5 
Metern Gold in der D-Jugend. 
Nur 70 Zentimeter dahinter 
holte sich Keno van Mark aus 
Stedesdorf die Silbermedaille.  
Jan Borchers, belegte mit 30,7 
Metern Platz eins in der E-Ju-
gend. Überlegen gewann Julian 
Tjardes aus  Stedesdorf mit 21,4 
Metern die Meisterschaft in der 
F-Jugend.

 In der weiblichen  A-Jugend  
freute sich Janna Meiners aus 
Mentzhausen mit 56,1 Metern 
über den Titel.  Siegerin in der 
B-Jugend wurde Lina Willms 
aus Ardorf mit  40,5 Metern. 
Gold in der C-Jugend gewann 
Tomke Kleen aus Westerende.  
Mit Deike Friedrichs setzte sich 
in der D-Jugend eine weitere 
Sportlerin aus dem Kreisver-
band Aurich durch.  Nur zehn 
Zentimeter gaben den Aus-
schlag für Gold und Silber in 
der E-Jugend. Es gewann Ame-
lie van Markaus  aus Stedesdorf. 
Bei der F-Jugend belegt Enna 
Rewerts aus Victorbur mit 17,6 
Metern Platz eins.

team zu schaffen. Es gewann 
Bjarn Bohlken aus Grabstede 
mit 77 Metern gefolgt von Tho-
re Bruns aus Waddens mit 72,3 
Metern. Den nächsten Erfolg 
feierte der Ex-Europameister 

Detlef Müller, bei den Männern 
II mit 61,3 Metern mit dem 375 
Gramm Kloot. Der Mentzhau-
ser setzte sich knapp gegen 
Klaus Dieter Siebolds durch. 
Bei den Männern III siegte Hel-

mut Ahrends ganz knapp vor 
Titelverteidiger Alfred Wulff  
und dem Ex-Meister Hero Ger-
des.  Bei den Frauen I gewann 
die Titelverteidigerin und am-
tierende Europameisterin An-

War bei der FKV Klootmeisterschaft in Westerstede  mit dabei: Ole Caspers aus Westerac-
cum. BILD: Wolfgang Böning

Klootschießen  Goldmedaillengewinner aus den Kreisverbänden Esens, Friedeburg und Wittmund

99 Klootschießer wollen den TitelTischtennis
Bezirksliga West Herren

Rechtsupweg II - TV Bunde 5:9
TTG Holtriem I - SV Wittmund I 9:2
TuS Sandhorst - TTC Remels 9:4

1. TV Bunde 2 18:5 4-0
2. TTG Holtriem I 1 9:2 2-0
3. BW Borssum II 1 9:4 2-0
3. TuS Sandhorst 1 9:4 2-0
5. SV Potshausen II 0 0:0 0-0
5. TTC Norden 0 0:0 0-0
5. FC SW Loquard 0 0:0 0-0

8. SuS Rechtsupweg 
II 1 5:9 0-2

9. TTC Remels 1 4:9 0-2
10. SV Wittmund I 3 6:27 0-6

02.10.: BW Borssum II - TTG Holtriem I, BW 
Borssum II - TuS Sandhorst, TTC Norden - TV 
Bunde, 03.10.: TTC Norden - SV Wittmund I,

1. Bezirksklasse Herren
TTC Wiesmoor - TuS Sandhorst II 9:1

1. TTC Wiesmoor 2 18:2 4-0
2. TTG Holtriem II 1 9:5 2-0
3. TSV Holtrop 0 0:0 0-0
3. SV Süderneuland 0 0:0 0-0
3. TSV Riepe 0 0:0 0-0
3. TV Friedeburg 0 0:0 0-0
7. Rechtsupweg III 1 5:9 0-2
8. TuS Victorbur 1 1:9 0-2
8. TuS Sandhorst II 1 1:9 0-2

01.10.: TTC Wiesmoor - TSV Riepe, SV 
Süderneuland - Rechtsupweg III, TuS Sandhorst II - 
TuS Victorbur, 03.10.: TSV Holtrop - Rechtsupweg 
III,

2. Bezirksklasse Herren
SV Hage - SV Süderneuland II 9:4
TuRa Marienhafe - SV Ochtersum 4:9
SV Eintr. Ihlow - SV Ochtersum 8:8

1. SV Ochtersum 2 17:12 3-1
2. SV Hage 1 9:4 2-0
3. SV Eintr. Ihlow 1 8:8 1-1
4. SuS Strackholt 0 0:0 0-0
4. TV Jahn Caro'siel 0 0:0 0-0
4. TTC Norden II 0 0:0 0-0
4. SV Komet Walle II 0 0:0 0-0
8. SV Süderneuland II 1 4:9 0-2
8. TuRa Marienhafe 1 4:9 0-2

01.10.: TV Jahn Caro'siel - SV Hage,

Bezirksoberliga Damen
TTG Holtriem I - SuS Rechtsupweg 8:0
TTG Holtriem I - Heidmühler FC verl.
BW Borssum II - TTC Norden 8:4

1. TTG Holtriem I 2 16:4 4-0
2. BW Borssum II 2 15:11 3-1
3. BW Borssum I 2 11:15 1-3
4. Elsflether TB II 0 0:0 0-0
4. TSV Holtrop 0 0:0 0-0
4. Heidmühler FC 0 0:0 0-0
4. MTV Jever I 0 0:0 0-0
4. Oldenburger TB II 0 0:0 0-0
9. TTC Norden 1 4:8 0-2

10. SuS Rechtsupweg 1 0:8 0-2
01.10.: Elsflether TB II - TSV Holtrop, Heidmühler 
FC - MTV Jever I, 02.10.. TTC Norden - Oldenburger 
TB II. 

bauten ihren Vorsprung auf 
19:11 aus. Dieser Rückstand 
konnte trotz der guten Aus-
beute von Corrina Conrad 
nicht mehr aufgeholt werden. 
Hier wirkte sich auch der klei-
ne Kader negativ aus. 

TuS Esens: K. Janssen, im 
Tor; Thaden (4),  J. -M., Janssen, 
(1), Dirks, Rosenbohm, M. (1), 
Schmidt, Röse (1), Wilbers (3), 
Kosel, Wendeling (8/5), Con-
rad (7),

ten sich die Gastgeberinnen 
in der ersten Halbzeit zu-
nächst von 5:4 auf 10:4 ab. Bis 
zur 23. Minute kämpften sich 
die Bärenstädterinnen auf 
9:11 heran. In dieser Phase 
blitzte das Können der Mein-
ke-Schützlinge durchaus auf. 

Aber es folgte bis zum Sei-
tenwechsel ein weiterer Fünf-
Tore-Rückstand (11:16). Nach 
Wiederbeginn wirkten die 
Emderinnen aggressiver. Sie 

freulich die sieben Treffer von 
Corrina Conrad. Diese Spiele-
rin sorgte im TuS-Angriff ins-
besondere im zweiten Spiel-
abschnitt wiederholt für gute 
Aktionen. Fünf ihrer sieben 
Tore erzielte sie nach dem Sei-
tenwechsel. 

Nachdenklich stimmte den 
TuS-Trainer allerdings erneu-
te Leistungsschwankungen, 
die letztlich zu der zu hohen 
Niederlage führten. So setz-

kompletten Kader haben die 
Esenserinnen Chancen, Punk-
te zu erringen. 

Zweites Spiel, zweite Nie-
derlage, aber bereits eine er-
kennbare Leistungssteige-
rung: So fällt das Fazit  nach 
der 25:32-Niederlage beim SV 
SF Larrelt aus. 

Aus unterschiedlichen 
Gründen musste Trainer 
Andreas Meinke auf einige 
Spielerinnen verzichten. Er-

Von Hans-Heinrich 
Schrievers

Esens – Die Landesklassen-
Handballerinnen des TuS 
Esens bleiben nach der 25:32-
Niederlage beim SV SF Larrelt 
am Tabellenende. Dennoch 
war ein weiterer Fortschritt 
erkennbar, sodass der einge-
leitete Lernprozess für diese 
Übergangsserie durchaus 
Früchte trägt. Mit einem 

Handball  Kleiner Kader konnte in Emden in der zweiten Halbzeit nicht mehr kontern
Esenser Handballerinnen verlieren zweites Punktspiel

Tim Collmann. Mit einem 
Halbzeitergebnis von 2:0 ging 
es dann in die Pause. „Wir hat-
ten in der ersten Halbzeit drei 
oder vier richtig gute Chan-
cen, die wir leider nicht ge-
nutzt haben“, resümierte Trai-
ner Andreas Schipper. 

Doch auch in der zweiten 
Halbzeit schaffte Burhafe es 
nicht,  ein Tor zu erzielen. Die 
Gäste trafen in der 89. Minute 
zum fünften Mal. „In der zwei-
ten Halbzeit haben wir einfach 
eine schwache Leistung ge-
bracht und uns zum Ende hin 
aufgegeben. Dann ist so eine 
5:0-Niederlage leider auch ver-
dient“, erklärte Schipper. Hätte 
seine Mannschaft gleich am 
Anfang ein Tor gemacht, wäre 
das Spiel anders ausgegangen, 
ist sich der Burhafe-Trainer si-
cher.  

Von Kim-Christin Hibbeler

Ostfriesland – In der Fußball-
Ostfrieslandklasse hat es am 
vergangenen Wochenende 
zwei Duelle mit klaren Ergeb-
nissen gegeben. Der TuS Leer-
hafe-Hovel besiegte den SC 
Dunum im Derby mit 3:0 To-
ren. Der BSC Burhafe musste 
sich dem SV Eintracht Plag-
genburg mit 0:5 Toren ge-
schlagen geben. 

SC Dunum - TuS Leerhafe-
Hovel 0:3 (0:0): Nach einer 
torlosen ersten Halbzeit dau-
erte es auch nach der Pause, 
bis der erste Treffer im Derby 
zwischen Leerhafe und Du-
num fiel. In der 74. Minute 
brachte Jendrik Groninger mit 
dem ersten Tor des Spiels sei-
ne Mannschaft in Führung. 
Nur eine Minute später gelang 

es Marek Bartsch die Führung 
auszubauen, als er zum 2:0 für 
Leerhafe traf. In der 80. Minu-
te entschied Bartsch das Spiel 
mit dem 3:0-Treffer  für seine 
Mannschaft. Damit setzt sich 
Leerhafe mit 22 Punkten an 
der Tabellenspitze fest. Der SC 
Dunum rutscht von Tabellen-
platz vier auf Platz sechs.

BSC Burhafe – SV Eintracht 
Plaggenburg: 5:0 (2:0): Die 
deutliche Niederlage kostete 
den BSC Burhafe gleich drei 
Tabellenplätze. Die Burhafer 
rutschten mit elf Punkten von 
Platz zwei auf Platz fünf. So 
durfte sich der Gegner, 
der SV Eintracht Plaggen-
burg, über den zweiten Platz 
in der Tabelle freuen.

 In der 30. Spielminute fiel 
auf dem Rasenplatz in Plag-
genburg das erste Tor durch 

Deutliche Ergebnisse in der Ostfrieslandklasse 

Esens/Hib – Der Harlinger Pfer-
desport-Corps Esens hat am 
Wochenende ein Reitturnier 
ausgerichtet. Am Samstag und 
Sonntag konnten die Pferde-
sportler an insgesamt neun 
Dressurprüfungen teilneh-
men. 

„Wir sind ganz positiv über-
rascht“, sagte Elisabeth Wein-
mann, Kassenwartin beim 
Harlinger Pferdesport-Corps 
Esens. Die Teilnehmer und Be-
sucher hätten sich vorbildlich 
an die Hygieneregeln gehalten. 
„Der Ablauf war absolut rei-
bungslos.“ 

Der Verein habe das Turnier 
Corona-bedingt bewusst klei-
ner gehalten. Als die Planung 
vor mehreren Wochen begann, 
habe man schwer einschätzen 
können, in welchem Umfang 
so eine Veranstaltung stattfin-
den darf. „Eigentlich wollten 
wir wie üblich im Frühjahr ein 
Turnier ausrichten, doch das 
wurde uns leider nicht geneh-
migt. Deswegen haben wir uns 
für ein kleines Turnier im 
Herbst entschieden, um den 
Verein am Leben zu erhalten“, 
berichtete Weinmann. 

Über ein gutes Ergebnis in 
der Dressurprüfung Klasse A** 
durfte sich Antje Lang vom 
RFC Moorlage auf Vinnce freu-
en. Sie belegte den ersten 
Platz. Zweite in derselben Prü-
fung wurde Etta Ganzler-
Reents vom Harlinger Pferde-
sport-Corps auf Coopi Neuse-
riem. 

Reitturnier
in Esens lief
„reibungslos“

 Der TuS Leerhafe-Hovel (in Orange) besiegt den SC Dunum 
mit 3:0 Toren. BILD: Kim-Christin Hibbeler
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balbutte
Hervorheben
Wittmund

balbutte
Hervorheben
(je 2) 

balbutte
Hervorheben
Bei den männlichen Klassen,

gewann in der A-Jugend Timon

Claassen aus Uttel mit

66,5 Metern. 


